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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spindelsperre für Ja-
lousien nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Die Erfindung ist auf dem Gebiet der Jalousien-
steuerung einsetzbar und kann für Jalousien, Rollläden
und dergl. verwendet werden.
[0003] Durch die DE 1 876 411 U ist eine Spindelsperre
bekannt, bei der eine mit einem Außengewinde verse-
hene Hohlspindel auf der Aufzugswelle einer Jalousie
befestigt ist. Auf der Spindel läuft eine Laufmutter, die
dazu mit einem zum Außengewinde passenden Innen-
gewinde versehen ist und die in einem Kurbelkasten der-
art geführt ist, dass sie keine Drehbewegung um die
Längsachse der Spindel ausführen kann. Die Laufmutter
ist beidseitig mit Anschlägen versehen und trifft in den
beiden Endstellungen der Jalousie auf Gegenanschläge
von Klemmringen, so dass in diesen Endstellungen die
Drehbewegung der Spindel und damit die Abwärtsbewe-
gung und die Aufwärtsbewegung der Jalousie begrenzt
werden. Der Gegenanschlag für die obere Jalousieend-
stellung ist an einem Ende der Spindel fest angebracht
oder sitzt auf einem in der Nähe des einen Endes der
Spindel auf diesem angebrachten Klemmring, der auf
der Spindel längsverschiebbar und befestigbar ist. Der
Gegenanschlag für die untere Jalousieendstellung ist an
einem weiteren Klemmring angebracht, der in der Nähe
des anderen Endes der Spindel auf dieser längsver-
schiebbar und befestigbar ist, weil ja die Längen der Ja-
lousien unterschiedlich sein können.
[0004] Mit der bekannten Spindelsperre kann die Ar-
beitshöhe der Jalousie bei der Voreinstellung ab Werk
nur an einer Stelle definiert werden. Es kann nun erfor-
derlich sein, dass die eine Endstellung der Jalousie in
gewissem Umfang korrigierbar sein muss, um beispiels-
weise die Jalousie in der oberen Endstellung hinter einer
Abdeckung verschwinden lassen zu können. Hier will die
Erfindung Abhilfe schaffen.
[0005] Die gestellte Aufgabe wird durch die Merkmale
des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Die Erfindung geht von einer Spindelsperre zur
Begrenzung der Aufwärtsbewegung und der Abwärtsbe-
wegung von Jalousien, Rollläden und dergl. aus, die mit
einer ein Außengewinde aufweisenden Hohlspindel, ei-
ner auf diesem Außengewinde laufenden und in einem
Kurbelkasten verdrehsicher geführten Laufmutter und
zwei den Laufweg der Laufmutter begrenzenden An-
schlagvorrichtungen versehen ist, wobei die Anschlags-
vorrichtungen durch einen Anschlag der Laufmutter und
einem Gegenanschlag von Klemmringen gebildet sind,
von denen mindestens der eine Klemmring auf der Hohl-
spindel längsverschiebbar ist.
[0007] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass der
Klemmring der einen Anschlagvorrichtung an einem En-
de der Hohlspindel angeordnet ist, dass die Hohlspindel
an diesem Ende eine Längsrippe aufweist und dass der
Klemmring mindestens zwei auf seinem Innenumfang
verteilte und auf die Längsrippe passende Längsnuten

unterschiedlicher Länge festlegbar ist.
[0008] Die Längsnuten des Klemmrings sowie die
Längsrippe am Ende der Hohlwelle erlauben mindestens
eine reproduzierbare, fest vorgegebene, einfache, vor-
einstellbare Position der Aufzugswelle. Durch axiale Ver-
schiebung des Klemmrings zu dem Gewinde der Hohl-
spindel ist dabei jede beliebige Position zur Nachjustie-
rung möglich.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung ist die Laufmutter im Kurbelkasten verdrehsicher
angeordnet und die Längsrippe am Ende der Hohlspindel
mit den Längsnuten des Klemmrings formschlüssig ver-
bindbar.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung ist die Längsrippe am Ende der Hohlspindel im
Querschnitt dreieck-, trapez- oder halbkreisförmig aus-
gebildet.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung sind die Längen der Längsnuten auf die der Stei-
gung eines Gewindegangs der Hohlspindel abgestimmt.
Dadurch genügt bereits eine Spindelumdrehung für die
beabsichtigte Korrektur der einen Jalousieendstellung.
[0012] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert, das in den angefügten
Figuren dargestellt ist.
[0013] Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Ansicht einer
Hohlspindel mit Laufmutter und zwei
Anschlagvorrichtungen, von denen die
mit einem linken Klemmring arbeiten-
de gemäß der Erfindung ausgebildet
ist,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht nach Fig.
1 mit ausgerücktem linken Klemmring,
womit der Anschlag beliebig einstell-
bar ist,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des in
den Figuren 1 und 2 gezeigten, linken
Klemmrings und

Figuren 4a-4c Vorderansichten auf das linke Ende
der Spindel gemäß den Figuren 1 und
2 mit verschiedenen Stellungen der
Aufzugswelle der Jalousie nach Ein-
bau der Spindel in ein Kurbelgehäuse.

[0014] Aus den Figuren geht eine Spindelsperre zur
Begrenzung der Bewegung von Jalousien, Rollläden und
dergl. mit einer ein Außengewinde aufweisenden Spin-
del, einer auf diesem Außengewinde laufenden und in
einem Kurbelkasten geführten Laufmutter und zwei den
Laufweg der Laufmutter begrenzenden Anschlagvorrich-
tungen vor. Dabei sind die Anschlagvorrichtungen durch
einen Anschlag der Laufmutter und einen Gegenan-
schlag von Klemmringen gebildet. Von denen ist mindes-
tens der eine Klemmring auf der Hohlspindel längsver-
stellbar. Der Klemmring der einen Anschlagvorrichtung
ist an einem Ende der Hohlspindel angeordnet. Die Hohl-
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spindel weist an diesem Ende eine Längsrippe auf. Der
Klemmring weist mindestens zwei auf seinem Innenum-
fang verteilte und auf die Längsrippe passende Längs-
nuten unterschiedlicher Länge auf. Der Klemmring ist
entsprechend in mindestens zwei verdrehten Stellungen
in axial unterschiedlichen Stellungen auf dem Ende der
Hohlspindel festlegbar.
[0015] Die Laufmutter ist im Kurbelkasten verdrehsi-
cher angeordnet. Die Längsrippe ist am Ende der Hohl-
spindel mit den Längsnuten des Klemmrings formschlüs-
sig verbindbar.
[0016] Die Längsrippe ist am Ende der Hohlspindel im
Querschnitt dreieck-, trapez- oder halbkreisförmig.
[0017] Die Längen der Längsnuten des Klemmrings
sind auf die Steigung eines Gewindegangs der Hohlspin-
del abgestimmt.
[0018] In den Figuren 1 und 2 ist eine Hohlspindel 1
mit einem Außengewinde 2 und einem gewindefreien En-
de 3 dargestellt. Die Hohlspindel 1 ist mittels einer durch-
laufenden Rippe 4 und nicht dargestellter Schrauben auf
einer nicht näher gezeigten Aufzugswelle 5 einer Jalou-
sie befestigt.
[0019] Auf der Hohlspindel 1 läuft eine Laufmutter 6,
die zu diesem Zweck ein Innengewinde aufweist, das
zum Außengewinde 2 passt. Die Laufmutter 6 wird nach
den Figuren 4a-4c in einem Kurbelgehäuse 7 derart ge-
führt, dass eine Drehbewegung um die Spindelachse
ausgeschlossen ist. Die Laufmutter 6 ist beidseitig mit
den Anschlägen 8 und 9 versehen.
[0020] Auf der Hohlspindel 1 ist ferner ein Klemmring
10 mittels einer Schraube 11 und einer Mutter 12 befes-
tigt. Der Klemmring 10 trägt einen Gegenanschlag 13,
der mit dem Anschlag 8 der Laufmutter 6 zusammenar-
beitet. Laufen der Anschlag 8 und der Gegenanschlag
13 zusammen, so wird die Drehbewegung der Hohlspin-
del 1 dadurch begrenzt. Beispielsweise kann die untere
Endstellung der Jalousie dadurch abhängig von der je-
weiligen Länge der Jalousie definiert werden. Aus die-
sem Grund sind die Stellungen des Klemmrings 10 in
den Figuren 1 und 2 unterschiedlich gezeigt.
[0021] Ein weiterer Klemmring 14 ist am gewindefreien
Ende 3 der Hohlspindel 1 mittels einer Schraube 15 und
einer Mutter 16 befestigbar. Der Klemmring 14 trägt ei-
nen Gegenanschlag 17, der mit dem Anschlag 9 der Lauf-
mutter 6 zusammenarbeitet. Hierdurch wird beispiels-
weise die obere Endstellung der Jalousie definiert.
[0022] Die Klemmringe 10 und 14 sind im vorliegenden
Fall identische Bauteile, die auf der Hohlspindel 1 mit
dem Anschlag zur Laufmutter 6 montiert werden.
[0023] Wie in den Figuren 2 und 3 dargestellt ist, ist
der Innenumfang des Klemmrings 14 mit Längsnuten
181, 182, 183 verschiedener Länge versehen. In diese
Längsnuten passt eine auf dem gewindefreien Ende 3
der Hohlspindel 1 aufgebrachte Längsrippe 19. Der
Klemmring 14 wird nun nach Bedarf so mit einer seiner
Nuten auf die Längsrippe 19 geschoben, dass die Längs-
rippe 19 mit ihrem innenliegenden Ende gegen das Nu-
tende stößt. Die Längen der Nuten sind nach Fig. 3 so

unterschiedlich lang, dass sich der Klemmring 14 inner-
halb eines Gewindegangs des Spindelaußengewindes
2 verschieden axial verschieben lässt, so dass ein ge-
wisser Ausgleich der oberen Endstellung der Jalousie
geschaffen werden kann.
[0024] Die Figuren 4a-4c zeigen die verschiedenen
Endstellungen (12 Uhr, 10:30 Uhr, 6 Uhr) der Aufzugs-
welle 5 innerhalb der Steigung eines Gewindegangs des
Außengewindes 2, die hier beispielsweise 2 mm beträgt.
[0025] Vorteilhaft ist es, die Laufmutter 6 als zweige-
teiltes Bauteil auszubilden, wodurch die Montage insbe-
sondere bei längeren Hohlspindeln 1 erleichtert wird, zu-
mal das langwierige Aufschrauben der Laufmutter 6 ent-
fällt.
[0026] Die beiden Teile der Laufmutter 6 sind zweistu-
fig verrastbar.

Patentansprüche

1. Spindelsperre zur Begrenzung der Bewegung von
Jalousien, Rollläden und dergl. mit einer ein Außen-
gewinde (2) aufweisenden Spindel (1), einer auf die-
sem Außengewinde laufenden und in einem Kurbel-
kasten (7) geführten Laufmutter (6) und zwei den
Laufweg der Laufmutter (6) begrenzenden An-
schlagvorrichtungen, wobei die Anschlagvorrichtun-
gen durch einen Anschlag (8, 9) der Laufmutter (6)
und einen Gegenanschlag (13, 17) von Klemmrin-
gen (10, 14) gebildet sind, wovon mindestens der
eine Klemmring (10) auf der Hohlspindel (1) längs-
verstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmring (14) der einen Anschlagvorrich-
tung an einem Ende (3) der Hohlspindel (1) ange-
ordnet ist, dass die Hohlspindel (1) an diesem Ende
eine Längsrippe (19) aufweist, dass der Klemmring
(14) mindestens zwei auf seinem Innenumfang ver-
teilte und auf die Längsrippe (19) passende Längs-
nuten (181, 182, 183) unterschiedlicher Länge auf-
weist und dass der Klemmring (14) entsprechend in
mindestens zwei verdrehten Stellungen in axial un-
terschiedlichen Stellungen auf dem Ende der Hohl-
spindel (1) festlegbar ist.

2. Spindelsperre nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufmutter (6) im Kurbelkasten (7) verdreh-
sicher angeordnet ist und dass die Längsrippe (19)
am Ende der Hohlspindel (1) mit den Längsnuten
(181, 182, 183) des Klemmrings (14) formschlüssig
verbindbar ist.

3. Spindelsperre nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längsrippe (19) am Ende der Hohlspindel
(2) im Querschnitt dreieck-, trapez- oder halbkreis-
förmig ist.
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4. Spindelsperre nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längen der Längsnuten (181, 182, 183) des
Klemmrings (14) auf die Steigung eines Gewinde-
gangs der Hohlspindel (1) abgestimmt sind.

Claims

1. A spindle lock for limiting the motion of window
blinds, rolling shutters, and the like, having a spindle
(1) having a male thread (2), a driving nut (6) running
on said male thread and guided in a crankcase (7),
and two stop devices limiting the travel path of the
driving nut (5), wherein the stop devices are formed
by a stop (8, 9) of the driving nut (6) and by a coun-
terpart stop (13, 17) of clamping rings (10, 14), of
which at least one clamping ring (10) is adjustable
lengthwise on the hollow spindle (1),
characterized in that
the clamping ring (14) of the one stop device is lo-
cated on one end (3) of the hollow spindle (1); that
on that end, the hollow spindle (1) has a longitudinal
rib (19); that the clamping ring (14) has at least two
longitudinal grooves (181, 182, 183) of different
length that fit the longitudinal rib (19); and that the
clamping ring (14) in at least two rotated positions is
correspondingly fixable in axially differing positions
on the end of the hollow spindle (1).

2. The spindle lock of claim 1,
characterized in that
the driving nut (6) is located in the crankcase (7) in
a manner secure against relative rotation, and that
the longitudinal rib (19) on the end of the hollow spin-
dle (1) is connectable in form-locking fashion to the
longitudinal grooves (181, 182, 183) of the clamping
ring (14).

3. The spindle lock of claim 1 or 2,
characterized in that
the longitudinal rib (19) on the end of the hollow spin-
dle (2) is triangular, trapezoidal, or semicircular in
cross section.

4. The spindle lock of one of claims 1-4,
characterized in that
the lengths of the longitudinal grooves (181, 182, 183)
of the clamping ring (14) are adapted to the slope of
a thread of the hollow spindle (1).

Revendications

1. Dispositif de blocage du mouvement des stores, des
volets roulants et similaires présentant une broche
avec un filetage extérieur (2), une creuse de glisse-
ment (6) marchant sur ce filetage extérieur et entrai-

née sur un carter moteur (7) et deux dispositifs d’arrêt
délimitant le déplacement de la creuse de glissement
(6) où le dispositif d’arrêt est maintenu par la butée
(8,9) de la creuse de glissement (6) et une contre-
butée (13,17) de bagues de serrage (10,14) dont un
bague de serrage (10) est déjà au minimum ajusta-
ble au niveau de la broche creuse (1),
Est caractérisé de sorte que
La bague de serrage (14) du dispositif d’arrêt est
disposée à l’extrémité (3) de la broche creuse (1),
que la broche creuse (1) présente au niveau de cette
extrémité une nervure longitudinale (19), que la ba-
gue de serrage (14) présente au minimum deux rai-
nures longitudinales (181, 182, 183) de longueurs dif-
férentes réparties sur son périphérie intérieure et
adaptées à la nervure longitudinale (19) et que la
bague de serrage (14) est fixable en fonction de deux
positions tournées axialement différentes à l’extré-
mité de la broche creuse.

2. Dispositif de blocage selon revendication 1
Est caractérisé de sorte que
La creuse de glissement (6) au niveau du carter mo-
teur (7) est disposée en torsion et que la nervure
longitudinale (19) à l’extrémité de la broche creuse
(1) est raccordable aux rainures longitudinales (181,
182, 183) de la bague de serrage (14) par coopéra-
tion de formes.

3. Dispositif de blocage selon revendication 1 ou 2
Est caractérisé de sorte que
La nervure longitudinale (19) se situe à l’extrémité
de la broche creuse (2) en section transversale de
forme triangulaire, trapézoïdale et semi-circulaire.

4. Dispositif de blocage selon revendication 1 jusqu’à 4
Est caractérisé de sorte que
Les longueurs des rainures longitudinales (181, 182,
183) de (a bague de serrage (14) sont adaptées à
l’inclinaison du filetage de la broche creuse (1).
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